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•J \ :T- öĴ .^ ^ ^ (^ y <£^ j ) 'jAj - AA»y

Sl^ i ^ ui J5 ^ - ( ) dc ^Jd ^ Ja ^ dl ^ 7 3^ ^ ill i ^ Vr
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Tafel8. Wadi Musa. Felsfassaden älteren Stils in Petra. Aufnahme von
Larsson.

Die ältere Art, Felsfassaden zu dekorieren, war äußerst einfach und lehnte sich an
die Pylonenform ägyptischer Gräber an. Einige Streifen mit Dreieckmustern bildeten das
Ornament und stets führte nur eine Tür in das Innere. Diese Dekorationsart war bis
tief nach Arabien hinein verbreitet. Beispiele davon zeigt Taf. 11 (oben) aus Madäin
Säleh nach einer Aufnahme des K. osm. Fiiegerleutnants Herrn Dittmar.
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